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Kleine Anfrage betreffend Auswertung der Wahl- und Stimmzettel 

 

Sehr geehrter Herr Ratspräsident 
Lieber Stefan 
 
Gemäss § 23a des Wahl- und Abstimmungsgesetzes (WAG) unterhält der Kanton ein EDV-
Programm, mit dem der Inhalt der Wahl- und Stimmzettel elektronisch erfasst und ausgewertet 
wird. Dieses Programm nimmt gemäss Gesetz auch «die erforderlichen statistischen 
Auswertungen» vor. Bei Majorzwahlen erhalten die Stimmberechtigten einen leeren Wahlzettel, 
auf den sie die Namen der gewünschten Personen schreiben. Werden diese Wahlzettel 
elektronisch erfasst, liegen damit grundsätzlich Daten vor, die über das blosse Wahlresultat 
hinausgehen, etwa dazu, welche Kandidierenden gemeinsam gewählt werden oder wie viele 
Stimmen auf nicht offiziell Kandidierende entfallen. 
 
Öffentlich zugänglich sind heute jedoch nur die Wahl- und Abstimmungsresultate. Solche 
Auswertungen könnten, in aggregierter Form und unter Wahrung des Stimmgeheimnisses, 
einen wertvollen Beitrag zum Verständnis des Wahlverhaltens leisten. Sie würden ausserdem 
die Transparenz von Wahlen stärken. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich uns folgende Fragen: 

1. Bei welchen Urnengängen wird das EDV-Programm gemäss § 23a WAG eingesetzt? 
Werden insbesondere bei Majorzwahlen die Wahlzettel vollständig elektronisch erfasst? 

2. Welche statistischen Auswertungen gemäss § 23a Abs. 1 Bst. e WAG nimmt die 
Staatskanzlei heute über die Ermittlung der Resultate hinaus vor, zum Beispiel zu 
Kandidierenden-Kombinationen? 

3. Ist der Regierungsrat bereit, solche Auswertungen künftig in aggregierter Form und 
unter Wahrung des Stimmgeheimnisses als Open Data zu veröffentlichen?  

 
Wir bedanken uns für die Antworten auf unsere Fragen. 
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